
CELLE. Das Oberlandesgericht (OLG)
Celle wird sich am Dienstag kommen-
der Woche mit dem Streit um ein von
Altkanzler Gerhard Schröder (77) ge-
schenktes Kirchenfenster beschäfti-
gen. Das von Künstler Markus Lüpertz
(80) gestaltete Buntglasfenster sollte ei-
gentlich schon am Reformationstag
2018 in Hannovers Marktkirche einge-
bautwerden.Doch der SohndesArchi-
tekten, der nach dem Krieg für die Ge-
staltung des Innenraums verantwort-
lich war, wehrt sich gegen das Lüpertz-
Werk. Er sieht das Urheberrecht seines
toten Vaters verletzt und klagte gegen
die Marktkirchengemeinde. Das OLG
will sein Urteil laut einem Sprecher in
einigenWochenverkünden. (dpa)

PROZESS

Lüpertz-Fenster:
Streit gehtweiter

BERLIN.Als RioReisers Band „Ton Stei-
ne Scherben“ die Kulturszene mit An-
archo-Songs wie „Keine Macht für nie-
mand“ politisierte, stand Claudia Roth
als Managerin noch neben der Bühne.
Einige Jahrzehnte später rückt die 66-
Jährige mit der Kabinettsliste der neu-
en Ampel-Koalition ins Rampenlicht
bundesdeutscher Kulturpolitik. Die
Grünen-Politikerin soll als Kultur-
staatsministerin ins dann SPD-geführ-
te Kanzleramt einziehen. Dort wartet
ihre Vorgängerin Monika Grütters
(CDU) aufAblösung.

Roth hat ihr künftiges Ressort als
Herzenssache und wesentlich für die
Demokratie bezeichnet. „Unsere De-
mokratie ist nicht immun gegen An-
griffe ihrer Feinde“, sagte Roth am Frei-
tag. Als Bundestagsvizepräsidentin ha-
be sie es stets als eine zentrale Aufgabe
begriffen, die Demokratie jeden Tag
aufs Neue zu schützen, zu stärken und

zu verteidigen. Diese Arbeit wolle sie
als Staatsministerin für Kultur und
Medien mit Herzblut fortführen.
„Denn Kultur ist demokratierelevant,
die Freiheit von Kultur und Medien
sind Gradmesser der Demokratie.“
Roth hat bereits eine lange Parteikarri-

ere hinter sich, bis heute ist sie eines
der prominentesten Gesichter der Par-
tei. Sie gilt wahlweise als Herz, Seele
oder Mutter der Grünen. Mehr als elf
Jahre stand sie an der Spitze. Ihr Image
als im Umgang auch mal schwierige
Politikerin machte sie selbstironisch
zum Titel einer Kampagne für mehr
Frauen bei den Grünen: „Wer nervt
mehr alsClaudia?“

Sie war Außenpolitikerin, Men-
schenrechtsexpertin, engagierte sich
für Kulturpolitik, Minderheiten und
Demokratiefragen. Unter dem damali-
gen Kanzler Schröder war sie zwei Jah-
re lang Beauftragte der Bundesregie-
rung für Menschenrechtspolitik und
HumanitäreHilfe.

Seit 2013 ist Roth Vizepräsidentin
des Bundestages, damals mit dem
schlechtesten Ergebnis gewählt. Auf
dem Posten wurde sie gerade erst –
sehrklar – bestätigt. (dpa)

MENSCHEN

Claudia Roth übernimmtKulturstaatsministerium

Claudia Roth ist Vizepräsidentin des
Bundestages. FOTO: STEFAN PUCHNER/DPA

REGENSBURG. Die vierte Welle der
Pandemie rollt gerade bedrohlich über
das Land und das Kulturleben steht
wieder kurz vor einem totalen Still-
stand. In diese Stimmung hinein den
Vorverkauf für die 37. Tage Alter Mu-
sik 2022 zu starten, scheint gerademu-
tigundgewagt. Aber es ist andererseits
die einzige und richtige Stoßrichtung,
will man ein Vakuum des Zögerns
und Zauderns im nächsten Frühjahr
undSommervermeiden.

UndMut haben LudwigHartmann,
Stephan Schmid und PaulHolzgartner
im zurückliegenden Jahr schon bewie-
sen, als sie das Festival kurzerhand in
leicht reduzierter Form in den Herbst
verlegten.

Die Besucher und Künstler waren
glücklich, die Freude über halbwegs
normale Bedingungen sorgte für gute
Laune auf beiden Seiten. Schon sechs
Wochen später sollte alles wieder an-
ders sein.

LudwigHartmann sagt, er sei voller
WutundUnverständnis über die Igno-
ranz von Teilen der Gesellschaft und
der Politik gegenüber der Wissen-

schaft und Medizin. Die große Hoff-
nung sei jetzt, dass sich die Pandemie
wie schon in den beiden Jahren zuvor
in den Sommermonaten beruhigt,
und das möglichst früh. Dann sollten
die 37. Tage Alter Musik vom 3. bis 6.
Juni wie gewohnt am angestammten
Termin an Pfingsten 2022 stattfinden
können.

Wieder werden 16 hochkarätige
Konzerte an vier Festivaltagen in den
historischen Kirchen und Sälen Re-
gensburgs zu erleben zu sein.Nach sei-
nen persönlichen Favoriten undHigh-
lights gefragt, kommt Ludwig Hart-
mann ins Schwärmen: „Das große
Konzertmit den britischenVokal- und
InstrumentalensemblesAlamire&his
Majestys Sagbutts & Cornetts mit

prächtigen mehrchörigen Motetten
des Hamburgers Hieronymus Praeto-
rius wird ein außergewöhnliches Er-
lebnis werden.“ Ebenso freut er sich
auf dieMarienvesper aus der Feder der
Äbtissin Chiara Margarita Cozzolani
mit dem italienischen Ensemble I Ge-
melli.
Zum großen Finale gibt es am Pfingst-
montag mit Händels Maskenspiel
„Acis&Galatea“ eineTheater-Melange
aus Marionetten, Sängersolisten, Or-
chester und Jahrmarktschaubude zu
hören, zusammen mit dem tschechi-
schen Originalklangensemble Collegi-
um Marianum und dem Prager Pup-
pentheater Buchty a Loutky. „Das ist
in dieser Art auch eine Premiere für
unser Festival.“

Aber auch die kleinen Konzertju-
welen finden sich, etwas die Solo-Ma-
tinee am Montag mit der Schweizer
Barockviolonistin Leila Schayegh mit
Werken von Johann Sebastian Bach,
Ignaz Franz von Biber und Johann Ge-
org Pisendel. Daneben werden The
Tallis Scholars die Zuhörer mit einem
Nachtkonzert im Regensburger Dom
verzaubern. Und in guter Tradition er-
öffnen am Freitag die Regensburger
Domspatzen unter der Leitung von
Domkapellmeister Christian Heiß das
Festival mit der großen Credo-Messe
vonWolfgangAmadeusMozart.

Angesichts des herausragenden
Festivalprogramms bleibt nur die
Hoffnung, dass alles gut wird und die
Pandemie im nächsten Jahr ihren
Schrecken verliert. Es bleibt ein steini-
gerWeg.Nichtnur für dieKultur.

Konzertjuwelen in
Kirchen und Sälen
FESTIVALDie Tage Alter
Musik haben ihr Pro-
gramm für Pfingsten
2022 vorgestellt. Der
Kartenvorverkauf star-
tet amMontag.
VON ANDREAS MEIXNER

The Tallis Scholars aus Großbritannien werden im Regensburger Dom zu hören sein. FOTO: NICK RUTTER

DAS PROGRAMM

Tickets:Der Verkauf für die 16
Konzerte beginnt amMontag,
29. November.Die Karten sind er-
hältlich bei www.okticket.de sowie
auch telefonisch unter (09 41)
7 04 00 72.

Hotline: In der ersten Vorverkaufs-
woche 29.November bis 3.Dezem-
ber ist die Ticket-Hotline täglich
von 9.30Uhr bis 12Uhr sowie von
14.30 bis 18Uhr besetzt, von 6.De-
zember bis 27.Mai 2022 jeden
Mittwoch von 14 bis 18Uhr.Weitere
Infos gibt es unterwww.tagealter-
musik-regensburg.de.

BERLIN. Ein Filmüber ein ikonisches
Modehaus, inszeniert von einem der
renommiertesten Regisseure der
Welt, in den Hauptrollen mehrere
Schauspiel- und Pop-Superstars: Al-
lein schon die Ankündigung von
„House ofGucci“ hatte es in sich.Nun
kommt das Kriminaldrama von Rid-
ley Scottmit LadyGaga,AdamDriver,
Al Pacino, Jared Leto und Salma Hay-
ek in die Kinos – und die Erwartun-
gen werden nicht enttäuscht. Das Pu-
blikum erwartet ein maximal gla-
mourös inszenierter Filmmit starken
Schauspielerinnen und Schauspie-
lern, prächtigen Kostümen und ei-
nem atemberaubenden Plot – der
auch noch auf wahren Geschehnis-
sen beruht. Der Fokus liegt auf der
Geschichte um den Gucci-Clan in
den1970er bis 1990er Jahren.

Lady Gaga spielt vielleicht die Rol-
le ihres Lebens. Sie verkörpert Patri-
zia Reggiani (heute 72), die langjähri-
ge Partnerin des Modehaus-Erben
Maurizio Gucci (1948-1995). „House
of Gucci“ erzählt von einer energi-
schen Frau, deren Leidenschaft ir-
gendwann in Manie kippt. Von der
Liebesgeschichte zwischen Patrizia
und Maurizio, die vielversprechend
beginnt, aber katastrophal endet.
Und vom Inneren einer Modedynas-
tie, deren Mitglieder sich gegenseitig
verratenundhintergehen.

Gegen den Willen seines Vaters
heiratet der schüchterne Gucci-Erbe
1972 Patrizia, arbeitet eine Zeit lang
im Betrieb von deren Vater mit. Ei-
gentlich will Maurizio – grandios
spröde verkörpert vonAdamDriver –
mit dem Modehaus seiner Familie
nichts zu tun haben. Als „Bullshit“
bezeichnet er deren glamouröses Ge-
habe. Aber Patrizia sieht das anders.
Angezogen vom Erfolg spinnt sie Int-
rigen, um die Macht von Maurizio
und ihr im Familiengeschäft auszu-
bauen. Ihr Plan geht auf, Maurizio ist
irgendwann tief in die Geschäfte des
Modehauses verwickelt, verscherzt es
sich mal mit seinem Onkel Aldo (Al
Pacino),malmit seinemCousinPaolo
(nichtwiederzuerkennen: JaredLeto).

Zu Patrizias Unglück hatMaurizio
irgendwann genug von ihrer Ehe. Er
reist in die Schweiz und bandelt dort
mit einer früheren Freundin an. Das
Drama nimmt seinen Lauf. Die zwei
Stunden 38Minuten dieses Films ver-
fliegen nur so. Die Schauspielkunst
der Darsteller ist ein Genuss. Auch
Gaga überzeugt komplett: Das Über-
kandidelte ihrer Figur passt zu jener
Rolle, die sie auch als Popstar schon
immer verkörpert. Sie habe sich völ-
lig in die Rolle reingesteigert, hatte
die 35-Jährige vor kurzem erzählt.
Und dann die Kostüme. Alte Männer
in maßgeschneiderten Nadelstreifen-
anzügen und gepunkteten Seiden-
krawatten, Patrizia in sagenhaften
Vintage-Designs, glitzernd, behangen
mit Unmengen an Schmuck. Gaga
habe erklärt, sie wollte aussehen wie
ihre italienischeMutter in dieser Zeit,
sagte Kostümdesignerin Janty Vates.
Man habe sich am Gucci-Archiv in
Florenz bedient, aber auch an Gagas
eigenemKleiderschrank und Vintage
Dealern. Außerdem seien ein Schnei-
der und fünf Näherinnen bereit ge-
standen, um Looks für Gaga zu nä-
hen. (dpa)

KINO

LadyGaga spielt
die Rolle ihre
Lebens

Intrigen und Verrat: Adam Driver
als Maurizio Gucci and Lady Gaga
als Patrizia Reggiani
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REGENSBURG. BeimBlick auf die Büh-
ne des Leeren Beutel konnte man ins
Rechnen kommen:Wie viele Möglich-
keiten der Klangerzeugung gäbe es
wohl theoretisch, wenn man sämtli-
che montierten oder anderweitig be-
reit gehaltenen Perkussionsartefakte
mit allen verfügbaren Schlägeln,
Sticks, Bögen oder sonstigen Anregern
zum Schwingen bringen wollte? Ganz
einfach: unendlich viele.

Da braucht es schon eine Robyn
Schulkowsky, um mit felsenfester
Überzeugung sich selbst und mit cha-
rismatischer Überzeugungskraft ihren
Zuhörern gegenüber exakt einen
rhythmischen Akzent auf exakt diese
Weise in exakt diesemMoment zu set-
zen. Die am Puls der wichtigsten Strö-
mungen der Neuen Musik seit den
1980ern ebenso wie im Free Jazz agie-
rende Musikerin ist eine Instanz in Sa-
chen rhythmischer Freiheit. Sie dabei
beobachten zu dürfen, wie sie lustvoll
mit dieser Freiheit spielt, den spontan
erzeugten, einer innerenMetrik gehor-
chenden Phrasen nachlauscht, um
sich davon für eine neue inspirieren zu
lassen, ist der eine Hochgenuss dieses
Abends im Jazzclub. Der andere be-
steht in der Finesse und Intelligenz,
mit der Andi und Hannes Teichmann
sich auf diese Freiheit einlassen. Schul-
kowskys Impulse reichern sie behut-
sam mit ihrem analog-elektronischen
Equipment an, verfärben und verfrem-
den es, bis vereinzelte Groove-Inseln
entstehen, die ebenso schlüssig aus-
fransen und versickern, wie sie ent-
standen sind.

Der Bogen, den die drei in einer be-
glückend selbstverständlichen musi-
kalischen Kommunikation über eine
gute Stunde spannten, nahm von
Schulkowskys mannigfaltigen Gongs
und Metallklingern ihren Ausgangs-
punkt und tastete sich über diverse per
Streicherbogen erzeugte Flirrtöne zu
handfesten Trommelbeats vor. Der
Saal schien inwendig zu tanzen. Nach
demAbebben diesesmitreißenden, bei
aller Komplexität jederzeit fasslichen
Klangrhythmusstroms hängten die
Drei als Coda noch eine Erkundung
des großen Gongs und nach dem in-
tensiven Schlussapplaus eine kleine
augenzwinkernde Zugabe an. Ein
Lichtblick in trübenZeiten. (mko)

PERKUSSION

Schulkowsky
hat Rhythmus
imBlut

Robyn Schulkowsky musizierte im
Leeren Beutel mit Hannes Teich-
mann (r.). FOTO: JUANMARTIN KOCH

9KULTURSAMSTAG, 27. / SONNTAG, 28. NOVEMBER 2021 K1©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Kultur | 9 | Samstag,  27. November  2021 


